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KURZINHALT 

Love Island ist eine sommerliche Komödie. Grebo und Liliane verbringen ihre Ferien in 

einem Baderesort an der kroatischen Küste. Der Mann ist ein grosser Karaoke-Fan und fühlt 

sich zur unwiderstehlichen Tauchlehrerin Flora hingezogen. Doch auch seine schwangere 

Frau entdeckt in der schönen Ausländerin ihre verloren geglaubte grosse Liebe. In einem 

Feuerwerk von Finale kommt die Zukunft zur Welt. Auf der Liebesinsel gilt: All inclusive!

LANGFASSUNG

Grebo und seine hochschwangere Frau Liliane gönnen sich einen wohlverdienten All-

inclusive-Urlaub in einem Hotelresort an der beliebten Adriaküste. Sun, fun and nothing to 

do, was will man mehr? Und was, bitteschön, sollte an einem so idyllischen Ort schon 

schiefgehen?

Am Karaoke-Abend bezirzt Grebo die Hotelgäste mit dem Scorpionssong «Wind of Change»

und erinnert seine Frau nebenbei an den Sarajevo-Rocker, in den sie sich einmal verliebt 

hatte. Doch die wirkliche Überraschung an diesem Abend ist das Zusammentreffen mit der 

mysteriösen Flora. Die charismatische, verführerische junge Frau sorgt bald für 

Gefühlswallungen aller Art und stellt das junge Ehepaar auf die Probe. Geheimnisse aus der 

Vergangenheit, so zeigt sich, lassen sich auf der Liebesinsel nicht lange verbergen.

Žbanić betrachtet den Alltag im Ferienparadies anhand von zwei Frauen und einem Mann, 

bei denen sich zeigt, dass alle ineinander verknallt sind. Hinter den Büschen scheint 

manchmal Jacques Tati hervorzublinzeln, denn wie einst der wortkarge französische Komiker 

(Les vacances de M. Hulot) schafft es Žbanić, die kleinen Dinge des Ferienalltags mit 

Charme zu betrachten.



BIOGRAFIE

Geboren am 19.12.1974 in Sarajevo. Sie besuchte dort die Akademie für darstellende Kunst. 

1995 arbeitete sie als Puppenspielerin im "Bread and Puppet"-Theater in den USA. Žbanić 

begann 1997 Filme zu machen, als sie die Künstlergruppe und spätere Filmproduktion 

"Deblokada" gründete, mit der sie eine Vielzahl von Dokumentarfilmen, Videoarbeiten und 

Kurzfilmbeiträgen produzierte, entwickelte oder bei denen sie Regie führte. Ihre Arbeiten 

wurden weltweit auf internationalen Filmfestivals und Ausstellungen präsentiert. Zu den 

Höhepunkten ihres künstlerischen Schaffens zählen: der Kurzfilm BIRTHDAY (Teil des 

Omnibusfilms LOST & FOUND), der einen Blick auf die unterschiedlichen Lebenswege 

zweier junger Mädchen wirft - eine von ihnen ist Kroatin, die andere Bosnierin; der 2002 

entstandene Dokumentarfilm RED RUBBER BOOTS, der bosnische Mütter auf der Suche 

nach ihren Kindern begleitet; der Dokumentarfilm IMAGES FROM THE CORNER, eine 

bewegende persönliche Beschreibung einer jungen Frau, die während des Krieges schwer 

verletzt wurde und schmerzhaft wahrnimmt, wie ein ausländischer Fotograf Bilder von ihr 

macht. Mit dem Spielfilmerstling GRBAVICA gewann sie den Goldenen Bären in Berlin, es 

folgten NA PUTU und FOR THOSE WHO CAN TELL NO TALES.

Filmografie (Auswahl)

2014 Love Island

2013 For Those Who Can Tell No Tales

2009 On The Path (Na Putu)

2008 Participation (Kurzfilmbeitrag Omnibus-Film über Menschenrechte)

2007 Builder's Diary (Dokumentarfilm)

2006 Grbavica

2004 Birthday (Kurzfilm, Teil des Omnibus-Films Lost And Found)

2003 Images From The Corner (Dokumentarfilm)



KOMMENTAR von Jasmila Žbanić

LIEBESINSEL

Wir haben den Film auf der wunderschönen Insel St. Nikola gedreht, die im adriatischen 
Meer liegt, vor der Halbinsel Istrien in der Nähe des kroatischen Porec. Die Leute des 
Valamar Isabella Island Resorts erlaubten uns, ihren Ort zu nutzen, als wäre er ein Studio. 
So konnten wir Teile des Strands oder des Pools absperren und unsere eigenen Sets 
erschaffen wie das Hotel oder die Terrasse und die Zimmer. Wir haben sogar Hotelgäste 
eingeladen, als Statistinnen und Statisten auf dem Set mitzuwirken. Wir hatten ein solches 
Meer-Resort gesucht, das einen eigenständigen Charakter hat, Atmosphäre und Energie. 
Die Schönheiten der Adria sind ein wichtiger und dramatischer Aspekt in der Handlung: 
durch sie kommen die Schönheit der zentralen Figuren und deren Geschichten so richtig 
zum Tragen. Das Meer und die Sonne sind elementare dramaturgische Katalysatoren im 
Ganzen. Darüber hinaus haben wir eine Figur geschaffen, die Franco Nero spielt und die auf 
dem real existierenden Marquis Polesini basiert, dem einstigen Besitzer der Insel.

SICH ENTBLÖSSEN

Ich bin erstaunt, wie gewisse Orte und spezielle Zeiten das menschliche Wesen dramatisch 
beeinflussen und verändern können. Das wird während Ferien am Meer besonders deutlich 
erkennbar, wenn Menschen sich entblössen. Wenn man lange Zeit am Swimmingpool 
verbringt, so scheint es, vergisst man Soziales und gängige Schranken. Wir arbeiten das 
ganze Jahr hindurch, um unsere wohlverdienten Ferien zu erhalten, und die wollen wir als 
etwas Spezielles erleben. Ferien sind die Zeit des Jahres, Zeit zu leben, wenn wir uns vom 
täglichen Trott loslösen und der Routine. Wir sind entspannter, mehr bei uns, haben’s lustig, 
dämlich mitunter, alles wirkt menschlicher, liebenswerter. Ich wollte diese eigenartige Chemie 
einfangen. Ich habe den Drehort in einem Ferienresort also ausgesucht, weil mich die 
Dynamik des Lebens an einem solchen Ort interessiert hat – wie du Mahlzeiten und Tage mit 
einem Haufen von Unbekannten verbringst, mit Leuten, denen du in deinem Alltag nicht 
wirklich begegnen möchtest. Dieses Phänomen hat mich seit meiner Kindheit fasziniert.

HUMOR

Humor erlaubt es uns, uns selber als etwas Relatives zu sehen, als etwas, das ohne die 
Gewissheit lebt, das Paradies zu erlangen. Das lachende Gesicht eines Menschen ist 
sowohl schön als auch ketzerisch. Humor bringt uns in eine andere Dimension, in der wir die 
Dinge anders wahrnehmen. In Love Island haben wir versucht, den Humor durch die Figuren 
wahrzunehmen, über Situationen und Details. So sollte es zum Beispiel Spass machen zu 
sehen, wie die einzelnen Figuren sich kleiden, was sie so denken über sich selber, wie sie 
sich wahrnehmen, jünger oder älter, als sie aktuell sind, ihre Überzeugung, dass gewisse 
Kleidungsstücke oder Dinge sie besser aussehen lassen oder ihnen Kraft geben das zu sein, 
was sie nicht sind, aber vielleicht gerne wären, oder so zu sein, wie sie wirklich
sind, es jedoch nie zu zeigen wagen.

EINE ANDERE REALITÄT

In Bosnien lebend, war ich mit der schrecklichen Nachkriegszeit konfrontiert, was mich 
emotional berührt und stark betroffen hat. Gleichzeitig ist das Leben hier in Sarajevo 
überhaupt nicht nur eine Geschichte von Traurigkeit und Krieg. Mein Alltag ist voller Liebe 
und Humor und ich sehe, dass ich Freude auch gut teilen kann. Die Tatsache, dass Love 
Island mein vierter Film wurde, hat vor allem mit den Produktions-und Finanzierungs-
möglichkeiten zu tun. Eigentlich hätte ich diesen Film gerne als meinen zweiten realisiert, um 



parallel zwei ganz unterschiedliche Welten zu betrachten, die mir nahe sind. Aber inzwischen 
denke ich, dass das Timing für diesen Film perfekt ist. Mehr denn je brauchen wir die Idee 
der Solidarität, die den Film trägt, und wir müssen sie verbreiten. Love Island ist nicht 
gedacht, nur ein unterhaltsamer Versuch zu sein, der harten Wirklichkeit zu entkommen. Es 
ist die Vision einer anderen Realität und der Versuch, bewusst zu machen, dass diese Utopie 
auch Wirklichkeit sein kann.

DIE VERGANGENHEIT IST EINE VERFÜHRERISCHE FRAU

Wir, das heisst, die Menschen des Balkans, neigen dazu, unsere Vergangenheit zu ernst zu 
nehmen und erleben sie fast als etwas Mythologisches. In Love Island wollte ich die 
Vergangenheit als eine verführerische Frau sehen, die an einem Tag auftaucht, an dem sie 
von niemandem erwartet wurde. Wie verändert uns das, wie verändern sich unsere 
Beziehungen? Wie gehen wir überhaupt mit der Vergangenheit um und mit den .Anderen., 
die aus der Vergangenheit kommen. Wie wird die Vergangenheit in einem neuen Kontext 
transformiert, insbesondere dann, wenn es mit Sexualität zu tun hat? Die Vergangenheit ist, 
in verschiedener Hinsicht in all meinen Filmen ein Thema. Sie bestimmt meine Figuren und 
deren Leben, in Abhängigkeit davon, wie sie mit ihr umgehen. Sie werden von ihr überrascht, 
verleugnen sie zuweilen, müssen sie aber als etwas annehmen, das ihnen hilft, vorwärts
zu kommen.

LIEBESEXPERTEN

Seit Jahren schon wollte ich mit dem bekannten bosnisch-amerikanischen Autor Aleksandar 
Hemon arbeiten. Ich erzählte ihm von meiner Idee einer Familie, die im Verlaufe ihrer Ferien 
herausgefordert wird und sich verändert. Das war der Funke, und wir begannen, gemeinsam 
an der Geschichte zu arbeiten. Aleksandar hielt sich in den USA auf, so dass wir die meiste 
Zeit hindurch virtuell zusammenarbeiteten, zweimal haben wir uns aber real in einem Hotel-
resort getroffen, das dem unseren ähnlich ist, und einmal in Sarajevo. Aleksandar hat immer 
gewitzelt, dass wir dieses Drehbuch zusammen geschrieben hätten, weil wir Liebesexperten 
seien. Natürlich sind nicht nur wir das, alle Menschen sind Experten in der Liebe, da wir alle 
die Fähigkeit haben zu lieben und geliebt zu werden, auch verletzt, und so begreifen wir 
schon früh im Leben, dass das eine komplizierte Angelegenheit ist.

SEXUALITÄT UND GESELLSCHAFT

Die Sexualität und die Gesellschaft stehen im Zentrum von Love Island. Ihr Verhältnis war 
schon wichtig in meinen früheren Filmen Grbavica, Na putu und For Those Who Can Tell No 
Tales, wenn auch auf eine ganz andere Art. Hier konzentriert es sich in der Geschichte eines 
jungen Paares, das sich in den Ferien befindet. Die Kontrolle unseres sexuellen Verhaltens 
durch Familienwerte definiert unser politisches Denken und den Grad unserer menschlichen 
wie politischen Grenzen. Love Island mag weit entfernt liegen von aktuellen politischen 
Themen, aber für mich bleibt das Thema von Familie und sexuellen Beziehungen ein grund-
legend politisches. Auch die Art und Weise, wie dieses Thema in Love Island behandelt wird, 
drückt für mich eine politische Haltung aus: Nichts ist statisch, menschliche Werte sind nicht 
in Stein gemeisselt, sie können unterschiedlich interpretiert werden.

ARIANE LABED ALS LILIANE

Ich sah Athina Rachel Tsangaris wunderbarem Spielfilm Attenberg (zu entdecken im 
Onlinekino von trigon-film, Anm. Red.) und bat Ariane daraufhin, mir ein Probevideo zu 
schicken. Was sie uns dann zukommen liess, war dermassen lustig, dass wir es wieder und 



wieder anschauten. Ich fragte sie, ob sie gleich am nächsten Tag nach Zagreb kommen 
könne, um herauszufinden, wie sie mit Ermin Bravo (dem späteren Grebo) und Ada 
Condeescu (der vorgesehenen Flora) arbeiten würde. Sie sagte: „Du bist verrückt!“, und ich 
antwortete: „Ja, aber du bist das auch.“ Sie kam am nächsten Tag und war bereits voll da in 
ihrer Rolle als schwangere und mit Widersprüchen hadernde Liliane. Ariane ist eine 
ausgesprochen tiefgründige, feinfühlige, smarte und grossartige Schauspielerin. Wir werden 
noch tolle Kunststücke von ihr sehen in der Zukunft. Sie hat in Griechenland eine eigene 
Theaterkompanie, die viel experimentiert und unterwegs ist. Sie ist in ihrem Denken und 
Spielen anders als viele. So wollte sie von mir wissen, weshalb ich sie für diese Rolle 
ausgewählt hatte, sie, die doch so gar nicht der mütterliche Typ sei. Ich sagte ihr: „Genau 
deshalb.“ Schwangere Frauen werden häufig stereotyp dargestellt. Ariane entspricht keinem 
Muster, sie ist ganz und gar unkonventionell. Das ist das, was ich an ihr bewundere.

ERMIN BRAVO ALS GREBO

Ermin Bravo begegnete ich zum ersten Mal, als er noch ein Teenager war. Er kam als 
Volontär in Peter Schumanns Theater-Gruppe,die Bread and Puppet Company, der ich 
angehörte. Ermin zeigte eine derart unglaubliche und leidenschaftliche Hingabe auf der 
Bühne. Ich erinnere mich daran, wie ich dachte: Dieser Typ hat echt was drauf! Er machte 
eine phänomenale Karriere im Theater, spielte in Helver’s Night mit Mirjana Karanovic (die in
Grbavica Esma spielt), eine Inszenierung, die seit zehn Jahren im Programm steht – ein 
Ticket zu ergattern ist nach wie vor ein Kampf. Ermin hat bereits in zwei meiner Filme 
gespielt, in Grbavica war er der Lehrer und in Na Putu der Fundamentalist Bahrija. Bei uns 
ist er bekannt für seine Rollen in sehr ernsthaften Dramen. Ich war so glücklich, seine lustige 
Seite bei diesem Dreh zu entdecken. Wenn man sein Spiel anschaut, dann ist man verblüfft 
über die Spannweite, die er zeigt. Er ist aussergewöhnlich in seiner Fähigkeit, sich zu 
wandeln und dabei auch tiefe Gefühle zum Ausdruck zu bringen. Er kann singen und 
tanzen,und er hat einen wunderbaren Sinn für Humor. Ermin hat alles, was es braucht, um 
international Karriere zu machen.

ADA CONDEESCU ALS FLORA

Ich habe Ada Condeescu im exzellenten Spielfilm Loverboy von Catalin Mitulescu gesehen. 
Adas erotische Ausstrahlung geht dir wirklich auf eine subtile Art unter die Haut. Als ich sie 
dann zum ersten Mal am Sarajevo Film Festival traf, war ich überrascht, dass sie ohne 
Make-up wie ein Kind aussah. Dieser immense Unterschied machte ihr Spektrum deutlich. 
Ich traf sie dann wieder in Berlin, wo Ada Shooting Star war und ich in der Jury sass. Da 
habe ich sie um ein Vorspielen gebeten. Sie hat mich überzeugt, nachdem sie nur eine 
einzige Szene aus dem späteren Film gespielt hatte. Sie ist eine warmherzige Person, kann 
sich aber auch verwandeln, distanziert und gefährlich sein – all das war wichtig, um aus Ada 
Flora zu gestalten. Ada könnte einen Teenager spielen oder eine Frau im mittleren Alter – du 
würdest ihr beides abnehmen.

LEGENDEN

Der italienische Schauspieler Franco Nero war eine echte Legende in Jugoslawien. Er 
spielte in den Partisanenfilmen, die wir als Kinder schauten. Als ich ihn traf, erzählte er mir 
Geschichten von seinen Begegnungen mit Tito. Er sagte mir, dass er ihn das Fotografieren 
gelehrt habe, denn Frank war als Fotograf tätig, bevor er Schauspieler wurde. Und dann hat 
er mit Buñuel, Fassbinder, Tarantino gearbeitet. . . ich hatte den Eindruck, dass ich mich bei 
ihm zum Mittagessen mit der Filmgeschichte selber traf! Ich bin sehr froh darüber, dass er 
einverstanden war, den Cameo-Part in Love Island zu übernehmen. Nie zuvor hatte ich ein 
Gesicht gesehen, welches die Kamera so sehr bewundert. Jedes Licht passt bestens zu 



seinen Augen. Vergleichbar war da Branka Petric, die tolle serbische Schauspielerin, die 
liebenswürdigerweise den Film Love Island unterstützte. Branka war unsere Königin, alle 
waren wir angetan von ihrem Charme. Und es war ein echtes Vergnügen zu sehen, wie ihre 
Generation noch immer immensen Spass haben konnte auf dem Spielplatz, den ein Filmset 
ja auch darstellt. Wir haben von den beiden viel gelernt.

DAS TEAM

Mit der Kamerafrau Christine Maier realisiere ich seit unseren Studientagen Projekte. Love 
Island ist unser vierter Spielfilm. Sie arbeitet an meinen Drehbüchern mit von der ersten Idee 
an und ist an allen wichtigen Entscheidungen beteiligt. In diesem Film war sie auch 
ausführende Produzentin, hat sowohl Zeit als auch Geld investiert, weil sie so sehr an das 
Projekt glaubte. Sie hat die Cutterin Isabel Mayer mitgebracht – ein Glücksfall für mich. 
Wenn eine Cutterin einen Film so liebt wie Isabel es tat, dann gibt das der Regisseurin ein 
gutes Gefühl und Sicherheit. Erwähnen möchte ich auch noch meine Freundin, die 
Schauspielerin und Regisseurin Lee Delong, deren verblüffende Talente und wacher Geist 
Love Island rocken liessen (sie war die Frau aus dem Team, die in Locarno auf der Bühne 
einen Standing Act zum Besten gab). Lee trug viele Hüte im Film: Sie spielte mit, war Dialog-
Coach für die nicht englischsprachigen SchauspielerInnen (also für alle!), schrieb Lieder, 
choreografierte, lieh sogar ihre Stimme für Floras Song und arbeitete mit den StatistInnen. 
Zufällig waren viele im Kernteam Frauen, aber nicht alle. Der Schauspieler Leon Lucev hat ja 
bereits in all meinen Filmen mitgespielt und wirkte dieses Mal zusammen mit Damir 
Ibrahimovic auch als Produzent.

WIND OF CHANGE VON DEN SCORPIONS

Zunächst wollten wir einfach einen Song, der zum Charakter von Grebo passen sollte und 
nicht nur seinen Rock-Geschmack beschrieb. Er sollte im Karaoke das Resort-Publikum 
beglücken. Der Song wurde zu einer Art Trademark, weshalb wir ihn in Bezug setzten zu 
mehreren Stellen im Film. Gleichzeitig ist „Wind of Change“ ein wichtiges Lied für uns, die wir 
aus dem Sozialismus kommen. Nachdem dieser Song ein Welthit geworden war, kollabierte 
unsere Welt. Einige meiner deutschen Freunde meinten: „Das ist doch peinlich, diesen Song 
im Film zu haben.“ Aber genaudas ist der Punkt: Grebo mag nicht repräsentativ sein für 
einen hochstehenden Geschmack und ist politisch nicht wirklich korrekt, kann sogar peinlich 
wirken in gewissen Momenten. Und genau deshalb lieben wir ihn. Der Song ist der 
Soundtrack seiner Transformation.

MUSIKALISCHE ELEMENTE

In Love Island ist die Musik ein Teil der täglichen Routine im Resort. Sie sollte aber auch 
mithelfen, etwas über die Charaktere und die Intrige auszusagen. Manchmal verwende ich 
sogar ein Musikstück anstelle eines Dialogs. Die Karaoke-Darbietungen wiederum sind Teil 
des gegenwärtigen Umfelds und so eingesetzt, dass sie die Handlung vorantreiben. Für die 
grosse Verführungsnummer von Flora wurde eigens der Song „Island of Love“ geschrieben 
(mit der Musik von Balz Bachmann, den Lyrics von Aleksandar Hemon und Lee Delong). Er 
musste verführerisch sein, aber auch leichtfüssig bleiben wie andere Lieder im Film. Es galt, 
den richtigen Ton, die gute Stimmung zu finden. Ich hoffe, dass ein Glücksgefühl 
rüberkommt.



FILMBESPRECHUNG

BORAT WIE TATI LASSEN GRÜSSEN

Der bosnische Schauspieler Ermin Bravo verkörpert mit Grebo in Love Island eine an sich 
unscheinbare aber im Ferienkontext eben gern auffallende Figur. Er mimt den Mann und 
werdenden Vater, der im Sommerferienparadies so richtig aus sich herauskommen will und 
dabei mit der einen oder anderen Überraschung konfrontiert ist. Darüber hinaus erinnert er 
mit seiner Erscheinung an den britischen Komiker Sacha Baron Cohen alias Borat, und das 
passt ganz gut ins Konzept von Jasmila Žbanić. Die Filmemacherin aus Sarajevo hat in den 
letzten Jahren drei Filme realisiert, die mit der traurigen jüngeren Vergangenheit in ihrer 
Heimat zu tun haben und auf unterschiedliche Art  das Thema des Frauseins in einer 
Männergesellschaft aufgreifen, in einer Nachkriegsgesellschaft auch, in der sich alle erst mal 
wieder finden und zurechtfinden müssen. Žbanić gehörte zu jenen jungen Kulturschaf-
fenden, die mitten i m Kriegsgebiet lebten und versucht haben, gerade auch mit kulturellen 
Aktivitäten eine Art Normalität aufrecht zu erhalten.

VOLLER TATENDRANG 

Unvergesslich, wie Aida Begic, die andere bekannte Filmemacherin aus Sarajevo, ihren 
letzten Film Children of Sarajevo dem Publikum in Cannes vor drei Jahren noch mit der 
Entschuldigung präsentierte, dass es ihr leid tue, dass sie eigentlich etwas Unterhaltsames 
habe erzählen wollen, aber die Realität eben noch nicht danach gewesen sei. Wer die 
lebensfrohe und wilde Filmemacherin Jasmila Žbanić. kennt, kann leicht nachvollziehen, 
dass sie nach den eher schweren Themen wie dem Kind sein aus einer Vergewaltigung im 
Krieg (Grbavica), dem Verlust des Liebsten an die Fundamentalisten (Na putu) und dem von 
kollektiver Vergewaltigung geschändeten Ferienhotel (For Those Who Can Tell No Tales) das 
Bedürfnis verspürte, eine leichtere Geschichte zu erzählen. Und das macht sie mit 
spürbarem Genuss. Spannend dabei, wie sie ihrem Blick aufs Frausein in der heutigen 
Gesellschaft auf dem Balkan treu  bleibt. Das hat auch mit dem ausgeprägten Sinn fürs 
Detail zu tun, der bereits ihre bisherigen Filme auszeichnete.

Schauplatz von Love Island ist die titelgebende Liebesinsel, die sich an  der Dalmatinischen 
Küste befindet und real existiert,wenngleich sie im Film der Fiktion angepasst wurde. Es ist 
ein Ferienresort, wie es sie zu Tausenden gibt auf dem Globus, ein Ort im sonnigen 
Nirgendwo, an dem Menschen, die Ferien machen wollen, fernab von ihrem Alltag sind und 
doch so vertraut ausgestattet mit all den Annehmlichkeiten, die Werktätige eben erwarten. 
Ferien sollen unbeschwert sein, es gibt ganze Bücher zum Phänomen. Grebo ist mit seiner 
hochschwangeren Frau Liliane (Ariane Labed) auf dem eigentlich ganz idyllischen Eiland an 
der Adria in den Ferien. Er freut sich schon auf die erwartete Tochter, und beide haben sie 
den favorisierten Namen für das Kind bereit: Dina.

WIND OF CHANGE

Tagsüber macht man sich breit am Pool, schlürft Drinks an der Bar und zeigt stolz seinen 
blauen Bändel am Handgelenk: All inclusive! Man gehört dazu, bekommt das Gefühl 
mitgeschenkt, wer zu sein. Abends steigt die wohl dosierte Fete im Resort-Dancing, haucht 
die fürs soziale Wohlergehen Angestellte: „Tonight you are the stars!“ Und, tatsächlich, auch 
unser Grebo kann sich präsentieren,greift am Karaoke zum Mikrofon und gibt seinen 
Lieblingssong von den Scorpions zum Besten: Wind of Change. 

Das Lied wird ihn für den Rest seiner Ferien verfolgen und gleichzeitig (wenn auch unge-
wollt) zu einer Art Programm werden: Ein anderer Wind ist angesagt, auch für den unver-



besserlichen Macho Grebo, der seinen Namen der ausländischen Tauchlehrerin Flora am 
Anfang noch ganz einfach so erklärt: «Grebo? Das heisst: Ich.» Er komme aus Sarajevo, 
seine Frau Liliane sei einmal Französin gewesen: „Now she is mine.“

DIE SCHÖNSTE GEBURT

Jasmila Žbanić inszeniert das Geschehen auf der Liebesinsel mit erstaunlicher Leichtigkeit. 
Es gibt eine Kernhandlung, und diese dient ihr auch dazu, Impressionen einzufangen und 
Episoden zu gestalten, wie sie das Leben an einem solchen Ferienort schreibt.Die Kamera 
von Christine Meier weiss, wie man scheinbare Nebensächlichkeiten ins Cadre nimmt, von 
der Gruppengymnastik im Pool über den Kampf am Buffet bis hin zu den Spielen, dieselbst 
die kleinen Gernegrossen schon treiben. Man muss in der Beschreibung eines Ferienorts 
nicht viel übertreiben, das hat uns der Franzose Jacques Tati (Les vacances de Monsieur 
Hulot) bravourös vor Augen geführt, man kann hinschauen, beobachten und das 
Schmunzeln ist einem gewiss. Grebo und Liliane hätten’s gut, würde da nicht – und zwar 
zunächst im wahrsten Sinn des Wortes – die Resort-Animatorin Flora auftauchen. Um das 
damit entstehende Dreieck dreht sich die Handlung, die zeigt, dass alles möglich ist, wenn 
auch nicht immer einfach. Jasmila Žbanić lädt uns ein in ihre Ferienkulisse und zu eineinhalb 
vergnüglichen Stunden, in denen Rollenspiele vorgeführt und Egos spazieren geführt 
werden. Der Ausflug lohnt sich allein schon fürs Ende, wenn eine der schönsten Geburten 
der Filmgeschichte einsetzt, auf der Ferienbühne, coram publico, rhythmisch, musikalisch, 
hektisch, leidenschaftlich: Hat man je so viele Leute mit einer Gebärenden pressen 
gesehen? Und wer kann schon auf so viele Eltern zählen wie Dina, oder wird sie doch Rosa 
heissen? Die Zukunft, das ist klar, gehört dem Kind. 

Walter Ruggle (aus TRIGON-Magazin Nr. 69)


